
Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen
Feuerwehr Rochlitz (Feuerwehrkostensatzung - FwKS)

vom 27.08.2025

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024
(SächsGVBl. S. 500) und § 22 und 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) in Verbindung mit der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Inneren über die Feuerwehren und die Brandverhütungsschau im
Freistaat Sachsen (Sächsische Feuerwehrverordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005
(SächsGVBl. S. 291), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 19. Juni 2024
(SächsGVBl. S. 532) hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Rochlitz in seiner Sitzung vom
26.08.2025 folgende Satzung beschlossen:

§1
Begriffsbestimmungen

(1) Kostenersatz im Sinne dieser Satzung beinhaltet die Aufwendungen der Feuerwehr für

a) die Durchführung von Pflichtleistungen, für die nach dieser Satzung unter bestimmten
Voraussetzungen Erstattung verlangt wird, und

b) Einsätze der Feuerwehr außerhalb der Brandbekämpfung und die Durchführung von
anderen Leistungen.

(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung oder von Amtswegen
ausgelöste und auf die Durchführung einer Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der
Feuerwehr. Als Einsatz gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher
Alarmierung und Fehlalarmierung durch automatische Brandmeldeanlagen. Die
einsatztaktisch notwendigen Kräfte und Mittel für den Einsatz bestimmt die Feuerwehr unter
Berücksichtigung der Alarm- und Ausrückordnung.

(3) Ein Einsatz beginnt mit der Alarmierung/Anforderung (Beginn des Einsatzes) und endet
entweder mit Beginn eines folgenden Einsatzes oder mit der Erklärung des Einsatzleiters
über das Ende des Einsatzes, spätestens aber mit der Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft in der Feuerwache.

(4) Für Leistungen des vorbeugenden Brandschutzes, bei Brandsicherheitswachen, bei
Brandverhütungsschauen einschließlich einer gegebenenfalls erforderlichen Nachschau und
bei Aus- und Fortbildungsveranstaltungen beinhaltet der Zeiteinsatz die Kontroll- und
Beratungszeit, die Vor- und Nachbereitungszeit und gegebenenfalls die Hin- und
Rückfahrzeit.

(5) Einrichtungsträger im Sinne dieser Satzung ist der Eigentümer oder Besitzen
Nutzungsberechtigte eines Gebäudes oder Gebäudeteils einer Anlage oder einer Fläche.

§2
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für Leistungen und Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr der Großen Kreisstadt
Rochlitz im Sinne der § 2 Abs. 1, 6, 14 Abs. 1, 16 Abs. 1, 22, 23 und 69 SächsBRKG.



§3
Erhebung des Kostenersatzes

(1) Für Pflichtleistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Rochlitz wird gemäß § 69 Abs. 2
SächsBRKG und § 22 SächsBRKG in Verbindung mit § 17 SächsFwVO Kostenersatz verlangt.

(2) Für Einsätze der Feuerwehr außerhatb der Brandbekämpfung und anderer Leistungen der
Feuerwehr wird auf der Grundlage des § 69 Abs. 3 SächsBRKG und dieser Satzung Ersatz der
Kosten verlangt.

§4
Berechnung des Kostenersaizes

(1) Der Kostenersatz wird nach dem jeweils gültigen Kostenverzeichnis für Leistungen der
Feuerwehr berechnet. Das Kostenverzeichnis ist als Anlage Bestandteil der Satzung. Der
Kostenersatz wird nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen
Personals, der Fahrzeuge und des Materials erhoben. Die Kostensätze der Fahrzeuge
beinhalten die Kosten für die auf den Fahrzeugen verlasteten Geräte. Die Kostensätze der
Fahrzeuge entsprechen der Anlage 5 zu § 20 Absatz lund 2 SächsFwVO.

(2) Die Stundensätze für die ehrenamtlich tätigen Einsatzkräfte setzen sich zusammen aus den
für Zeiten des Einsatzes erstatteten und ersetzten Beträgen nach § 62 SächsBRKG sowie
sonstigen für die Feuerwehrangehörigen der Einsatzabteilungen entstehenden jährlichen
Kosten.

(3) Für Leistungen, die nicht in den § 22 und 69 SächsBRKG geregelt sind, kann Kostenersatz
abweichend vom Kostenverzeichnis vertraglich vereinbart werden. Der Auftrag für diese
Leistungen soll schriftlich erfolgen.

(4) Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet.

(5) Für die beim Einsatz verbrauchten Materialien werden die jeweiligen Sachkosten und
gegebenenfalls Entsorgungskosten berechnet.

(6) Werden durch den Einsatz Geräte oder Ausrüstungsgegenstände unbrauchbar, so können
die Kosten für den Zeitwert der Kostenschuldnerin/dem Kostenschuldner in Rechnung
gestellt werden.

(7) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, Fahrzeugen, Geräten und
Ausrüstungsgegenständen Dritter zusätzliche Kosten, so sind diese zu erstatten. Zusätzliche
Kosten im Sinne dieser Satzung entstehen u. a. durch die Inanspruchnahme von
Spezialdienstleistungen Dritter und speziellen Materialien bzw. Geräten, die nicht von der
Feuerwehr Rochlitz vorgehalten werden.

§5
Kostenschuldner

(1) Zum Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung sind die in § 69 Abs. 2
SächsBRKG und in § 17 SächsFwVO genannten Personen verpflichtet.

(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung wird von den in § 69 Abs. 3
SächsBRKG genannten Personen verlangt.

(3) Wer Leistungen gemäß § 4 Abs. 3 dieser Satzung in Anspruch nimmt, ist zur Zahlung des
vereinbarten Kostenersatzes verpflichtet.

(4) Mehrere zum Kostenersatz Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.



Entstehung und Fälligkeit des Kostenersatzes

(1) Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Einsatzes/der Leistung der
Feuerwehr.

(2) Der Kostenersatz wird mit der Bekanntgabe des Kostenbescheides fällig, soweit kein
späterer Zeitpunkt bestimmt ist.

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung zur
Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der Freiwilligen
Feuerwehr Rochlitz vom 15.07.2005 in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 15.02.2006
außer Kraft.

Rochlitz, den 27.08.2025 RO
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Frank Dehne
Oberbürgermeister
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Anlage

Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr

1. Kostensätze für den Einsatz von Fahrzeugen einschließlich der Kosten der auf den
Fahrzeugen verlasteten Geräte gemäß Anlage 5 zu § 20 Absatz I und 2 SächsFwVO

Fahrzeug Stundensatz in Euro
Mannschaftstransportwagen (MTW) 56,40
Kommandowagen (KdoW) 52,80
Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20) 397,80
Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) 337,80
Tragkraftspritzenfahrzeug - Wasser (TSF - W) 103,80

Die landeseinheitlichen Kostensätze gelten auch für Feuerwehrfahrzeuge, die hinsichtlich
ihres taktischen Einsatzwertes, ihrer zulässigen Gesamtmasse und ihrer technischen
Beladung gleichwertig mit den Genannten sind.

2. Kostenersatz für Einsatzkräfte
Der Kostenersatz je Einsatzkraft beträgt 19,50 Euro pro Stunde.

3. Verbrauchsmaterialien gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung
Die Kosten für Lösch- und Bindemittel sowie sonstiger Verbrauchsmaterialien einschließlich
anfallender Entsorgungskosten sind in tatsächlich anfallender Höhe zu erstatten.
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Bekanntmachungsanordnung zur Satzung zur Regelung des Kostenersatzes
für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Rochlitz (Feuerwehrkostensatzung -

FwKS) vom 27.08.2025 nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn:

1. die Ausfertigung der Verordnung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Verordnung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz I genannten Frist,
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde

unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der Frist eines Jahres seit dieser Bekanntmachung jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Rochlitz, den 27.08.2025

-\-
Frank Dehne
Oberbürgermeister


